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Im 24. Jahrgang des WerdenbergerJahrbuches geht es um das, was die
Schweizerinnen und Schweizer laut Umfragen an ihrem Land mit
Abstand am meisten schätzen: um die Landschaft, fokussiert auf die
Landschaft des Alpenrheintals und der Region Werdenberg.

Im Mittelpunkt stehen sinnweltliche, kulturgeschichtliche Aspekte:
die Ästhetik der im Tal, an den Hängen und in den Bergen im Schritttempo

erkundeten Landschaft, deren Werden und Wandel, wie sie

wahrgenommen wurde und wird, wie sie sich in der Literatur, in bildnerischen
Darstellungen und in der Musik spiegelt und wie und aus welchen Motiven

der Mensch im Lauf der Geschichte auf ihr Gesicht prägend Einfluss
genommen hat. Am tiefgreifendsten war und ist dieser Einfluss in der
Talebene und am Rhein. Der Fluss ist zwar eine politische Grenze,
landschaftlich gesehen aber ist er nicht «Rand», sondern Mitte. Folgerichtig
muss die landschaftliche Weiterentwicklung des Alpenrheintals von
grenzüberschreitenden Ansätzen ausgehen.

Für die dazu notwendigen Brückenschläge «in den Köpfen» steht das
Bild der jüngsten der neun Rheinbrücken zwischen dem Werdenberg
und dem Fürstentum Liechtenstein, der «Energiebrücke» Buchs-Schaan.
Sie ist dem Wasserdampftransport und dem landschaft- und umweltschonenden

Langsamverkehr vorbehalten - und eignet sich damit als Symbol
für ein neues, talschaftliches Denken und Handeln.
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